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Herren Bezirksklasse

TG Donzdorf V : TSGV Hattenhofen II 
Sonntag, 12.02.2023, 14:30 Uhr

TSGV Hattenhofen II stockt Punktekonto gegen TG Donzdorf 
V auf

Im Spiel der Herren Bezirksklasse traf die Mannschaft der TG Donzdorf V am vergangenen Sonntag
im 11. Saisonspiel auf die Mannschaft TSGV Hattenhofen II. Die Gäste entführten bei ihrem 9:5-
Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden relativ sicher. Dabei kamen die beteiligten Personen
allerdings in den Genuss von 7 Fünf-Satz-Spielen. Den Siegpunkt erspielte Karl Weiß.
Bemerkenswert war, dass die TG Donzdorf V dieses Match mit 5 und TSGV Hattenhofen II mit
einem Ersatzspieler bestreiten musste.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Das Doppel zwischen Mudrik / Schmid und Höwner / Stark
endete mit einem knappen 3:2-Erfolg für die Gastgeber. Das war nichts für schwache Nerven. Einen
umkämpften Erfolg feierten Kern / Lutz beim 3:2 gegen Hetzel / Rieth, mit dem sie einen Punkt für
ihre Mannschaft beisteuerten. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Kern / Lutz
mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachten. Keinen
siegbringenden Fuß auf die Erde bekamen Salamat / Arras bei der letztlich nach Sätzen deutlichen 0:
3 Niederlage gegen Weiß / Laps. Nach den ersten Paarungen gingen nun der Topspieler des
Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Gekämpft bis
zum Schluss hatte Nick Mudrik in der Begegnung gegen Felix Höwner. Jedoch musste er trotzdem
ein 2:3 in einem im Vorfeld als in etwa ausgeglichen eingeschätzten Spiel unterschreiben. Niklas
Schmid verlor sein Spiel gegen Andreas Hetzel unterm Strich eindeutig und nicht überraschend nach
Sätzen mit 0:3. Dann ging es beim Stand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger
kreuzte. Gekämpft bis zum Schluss hatte Patrick Kern in der Partie gegen Kerstin Rieth, musste
jedoch trotzdem ein 2:3 in einem im Vorfeld als in etwa ausgeglichen eingeschätzten Spiel
unterschreiben. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Der finale Durchgang endete hierbei
im Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung. Keine Chancen hatte Robert Lutz beim 9:11, 7:11, 9:11
gegen seinen Kontrahenten Ralf Stark, so dass Stark seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld
innehatte, vollauf gerecht wurde. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte,
hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 2:5. Keinen Zähler beisteuern konnte
Florian Salamat im Match gegen Marcus Laps, das 0:3 verloren ging. Reinhard Arras kam mit der
Spielweise von Karl Weiß am Tisch wiederum gut zu Recht und musste im Gesamten nur einen Satz
verloren geben. Die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Das Match hätte also insgesamt auch
knapper ausgehen können. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:6. Dem großen
Kämpferherz seines Gegners Andreas Hetzel musste Nick Mudrik Tribut zollen, nachdem er die
Partie trotz einer 2:0–Führung noch verlor. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte
Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete. Einen knappen Sieg feierte derweil
indessen Niklas Schmid beim 14:12, 11:13, 11:9, 8:11, 11:5 gegen Felix Höwner, mit dem er einen
Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Das war eine ganz schön enge Kiste! In toller Verfassung
präsentierte sich Patrick Kern im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und
der Punkt ging durch ein 1:3 an Ralf Stark. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein
4:8. Ohne große Aussicht auf einen Sieg war Robert Lutz im Spiel gegen Kerstin Rieth bei einem 2:0-
Satzrückstand zunächst unterwegs, bevor er das Spiel besser in den Griff bekam und die Partie mit
einem Erfolg im Entscheidungssatz noch für sich entscheiden konnte. Im Satzergebnis eindeutig
verlief das Match von Florian Salamat, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Karl Weiß
verlor. Der 9:5-Auswärtssieg war somit unter Dach und Fach.
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Nach diesem Ergebnis weist die TG Donzdorf V nun ein Punktekonto von 7:15 Punkten auf,
während TSGV Hattenhofen II vor dem nächsten Spiel, das am 26.02.2023 gegen den TTC Uhingen
ansteht, 7:17 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der TG Donzdorf V bestreitet unterdessen
das nächste Spiel am 25.02.2023 gegen den TV Treffelhausen.

 Statistik:
 TG Donzdorf V

Doppel: Mudrik / Schmid 1:0, Kern / Lutz 1:0, Salamat / Arras 0:1 
Einzel: N. Mudrik 0:2, N. Schmid 1:1, P. Kern 0:2, R. Lutz 1:1, F. Salamat 0:2, R. Arras 1:0 

 TSGV Hattenhofen II
Doppel: Hetzel / Rieth 0:1, Höwner / Stark 0:1, Weiß / Laps 1:0 
Einzel: A. Hetzel 2:0, F. Höwner 1:1, R. Stark 2:0, K. Rieth 1:1, K. Weiß 1:1, M. Laps 1:0


